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WokMchs Msberstcht.
Si « gesetzgeberischer Kuriosa» wird iu der

,Frkf. Ztg." festgenagelt. 3» der Novelle zur Zivilprozeß¬
ordnung, dir im letzte» Muter vom Reichstag verabschiedet
wurde und die am 1. April 1910i« «rast treten wird,
ist im 8 104 aus das »Gesetz zur Bekämpfung des uu-
lautereo Wettbewerbs vom 27.Mai 1896- Bezug genommen.
Inzwischen ist uuu aber dies Gesetz mit Wirkung vom 1.
Oktober ds. IS. aufgehoben uud durch ein neues Wettbe¬
werbsgesetz ersetzt worden. Die Novelle zur Zivilprozeß¬
ordnung trifft somit Bestimmung über ein Gesetz, das zur
Zeit des Inkrafttretens der Novelle gar nicht mehr existiert.
— Ju der jetzigen Aera der Oberflächlichkeit und Gesetzes-
fchusterei werden solche Kuriosa bald zu deu Alltäglichkeiten
gehören.

Die deutsche Güterwageugemeiuschafthat sich
»ach den Ergebnissen einer Konferenz der bayrischen
ElseubahndirekttsuSvorstäude für Bayern als nicht sehr günstig
erwiesen, was zum Teil auf die Neuheit der Einrichtung,
zum Lei! auf die Fehler der WageuverteilungSstelle zurück-
zuführen ist. SS wird eine strengere Ausführung der
Verfügungen uud eveut. Aeuderuugru der Lage der SSter-
züge notwendig sein.

Die Begeguuug vo« Cherbourg ist vorüber.
Der Zar verabschiedete sich schon am Sonntag adend wie¬
der von Fallieres und stach Routag früh in See mit dem
Kurs aus Lowes. Um Mittag erfolgte die Ankunft bei
Spithead. Der Zar begab sich sofort zum Frühstück bei
deu englischen Majestäten au Bord der Jacht Victoria and
Albert, die bei dev russischen Schiffen Anker geworsm hatte.
— Sine amtliche französische Note sagt über de» Lag von
Cherbourg: Die Sntrevne gestattet wieder einmal, die
Solidität der Baude festzustelleu, die Frankreich und Ruß¬
land miteinander vereinigen. Im Laus der Flottenparade
hat der Kaiser zu wiederholten Male« znm Ausdruck ge¬
bracht, wie sehr er die gute Haltung der Mavnfchasteu und
de» schöne« Anblick der Schiffe schätze, und hat sich tu leut¬
seliger Weise mit des Offizieren des Geschwaders unter¬
halten, ihnen offen seine Gefühle gezeigt uud den Wunsch
auSgedrückt, daß die Entwicklung der Militärmacht beider
Länder eine nme Garantie für die Erhaltung des Friedens
sei» möge, da beiden daran gelegen, deu Frieden zu bewah¬
ren, und dieser Gedanke ebe« das Ziel ihres Bündnisse- ist.
Jv demselben Sinn haben die Minister Pichsn Md JL-
wolSky die verschiedenen Lagessrageu geprüft uud ihre
vollständige Uebereinstimmung festgestellt in der Anschauung,
daß eine Politik befolgt werden müsse, die daraus auSgrht,
eine gemeinsame friedliche Lösung aller etwa austauchendeu
Schwierigkeiten zu finden. — Auch JSwolSky sprach sich
über die Begegnung aus und sagteu. a.: Wir unterhalten
p»Deutschland herzliche Beziehungen und müffeu fit unter¬
halten. Unser Bündnis mit Frankreich uud unsere Entente
mit England, die die Grundlage unserer äußeren Politik
bilden, paffen sich, da sie von de« Gedanken des Friedens
bestimmt find, diesen herzlichen uud ougetrübten Beziehungen
au. Ich weiß sehr wohl, daß tu England eine Partei be¬
steht. die au die Festigkeit der Entente mit Rußland sicht
glaubt uud derselben eis unglückliches Schicksal bei der ersten
Schwierigkeit voraussagt. Nun, die persischen Angelegen-
Heven haben England uud Rußland vor rin ernstes Problem
gestellt, das die Entente ohne den Schatten einer Schwie¬
rigkeit gelöst hat. Auf die Frage, ob die Entente nach der
Begegnung vo» Lowes vielleicht eine neue Form auuehmev
werde, erwidert«JSwolSly: Nein, weshalb auch? Sie hat
ein genau bestimmtes Ziel, dem fie iu ihrer gegenwärtigen
Form entspricht, die durch die Feststellung ihres friedlichen
Ursprungs au Festigkeit nur gewinne» kann. —Einem RU-
«beiter des»Scho de Pari«- gegeuüber bestätigte JSwolSky,
daß der Kaiser Nikolausi« Herbst Italien Md die Türkei
besuchen werde. Der Kaiser werde vou der Krim direkt
»ach Italien gehen uud auf der Rückreise sich am Bosporus
aufhalten.

De» «*«e ReichSkauzler««d die Link- liberale«.
Die »Franks. Ztg.- schreibt dem neue» Reichskanzler

1»8 Stammbuch: »Welchen Charakter wird das Regime
Bethmauu-Hollweg tragen? ES wäre beleidigend für
dm Reichskanzler, wen» »au aunehmen wollte, er mache
stch über dm Geist feiner Amtsführung überhaupt keine
weiteren Gedanke», sondern werde lediglich bemüht sein, die
Staat-Maschine schlecht Md recht iu Gau- zu hatten uud
stch gegenüber dm vielfache« Schwierigkeit« feioer Stellung
möglichst lauge zu behaupten. Ei» so ernster Mau» wie
Herrv. Bethmauu-Hollweg hat vermutltch eium höher«

Ehrgeiz als deu, ein paar Jahre lang deu leiteudeu Ge-
fchäftSmiuister des Reichs zu spielen. Aus der anderen
Seite muß«au ihm zugestehru, daß er bei feinem Amts¬
antritt eine ungewöhnlich schwierige md iu gewissem Sinn
auch delikate Situation vorgefuudeu hat und mau wird es
vou seine» Standpunkt aus begreiflich finden, daß er es
nicht allzu eilig damit hat, sein Programm zu verkünd«
Md seine Kart « offen zu legen, vielleicht wird er über¬
haupt die Tmdeuz haben, iu der nächstes Zeit möglichst
wmtg über allgemeine Politik zu red« — am allerwenig¬
st« über sei» Verhältnis zu deu Parteien; denn da müßte
er Fragen aurühreu, deren rednerische Behandlung seiner
sachlichen Politik möglicherweise unnötige Schwierigkeit«
bereiten würde. Für die Linke liegt die Sache iu dieser
Beziehung anders; fie wird die Gegensätze, am die es stch hier
haudeü, bis zu den nächsten Wahlen möglichst heraus,uarbeiteu
Hab« , uud fie hat auch keinerlei Anlaß, deu Reichskanzler,
wruu er einer klaren Stellungnahme auszuwricheu versuch«
sollte, iu diesem Bemüh« zu unterstütz« . Sie wird aber
allerdings ihre Haltung zu ihm tu erster Linie nicht nach
sein« Red« über hohe Politik, sondern nach seinen Tate»
eiuricht« , die werden maßgebend sein für die Bmrteilung
des fünft« Reichskanzlers durch die Linke.-

Nächste«« auf Schaumwein.
Mannheim, 2. Aug. Die Handelskammer hat tele¬

graphisch beim Reichsschatzamte über die Behandlung bereits
verzollter französischer Schaumweine angesragt und die un¬
zweideutige Antwort erhalt« , daß dieser Wein mit 50 ^
pro Flasche uachzuversteueru sei. Wie dieser Bescheid mit
dem Gesetz iu Einklang gebracht werden soll, ist unklar.

r Stuttgart , 3. August. Die Zweite Kammer
setzte heute die Beratung der abweichenden Beschlüsse der
Erst« Kammer zur Bolksschuluovelle fort. Längere Er¬
örterung« prinzipieller Art wurden namentlich vo» sozial¬
demokratischer Seite an die Frage geknüpft, ob der Geist¬
liche als Mitglied des OrtSschulratS au erster Stelle aus-
geführt werdm solle uud der Ortsvorsteher erst au zweiter.
Das HasS stimmte dieser Loranstellung des Geistlich« , die
nach Erklärung des Ministers für dm Entwurf entscheid» -
ist, mit 50 geg« 37 Stimme» der Sozialdemokrat« Md
der BolkSpartei jzu. Ein Antrag Hiebrr, de« Beschluß
der Erste» Kammer zuzustimme», wonach der BeztrkSfchul-
aufseheri« groß« uud mittlere» Städten Mitglied des
OrtSschulratS sein soll, wurde abgrlehnt. Dem Beschluß
des andern Hanfes, daß zum SeschäftSkreiS des OrtSschul¬
ratS auch die Kenntnisnahme vou dienstlichen Verfehlung«
der Lehrer gehör« soll, wurde mit 55 geg« 33 Stimm«
der Rechten nicht beigrtret« . Ei« Antrag der Kommisstou,
wonach die örtliche Aufsicht im Sinne der Schulpfiege der
Geistliche md i» Schul« mit mehr als 7 Klaff« der Rek¬
tor Hab« soll, wurde mit 46 gegen 39 Stimmen bei 3
Enthaltung« ««genommen. Eisen Antrag vou Rembold-
Aaleu betreffend die Beauftragung vou OrtSschulratSmit-
gliederu mit Schulbesuchen, lehnte dar Haus mit S1 geg«
27 Stimm« des Zentrums ab. Morgen Fortsetzung und
Stenererhöhung. Schluß der Sitzung1 Uhr.

Vagen-Hleuigketten.
Nu« Ttstdt«chL« h.

Nagold, de» 4 Lagust 190».
(Ritgeteilt.) Auch dieses Jahr durfte der J «g««d-

b««d der Rethodtsteugemeiude sei» Jahresfest iu gesegneter
Weise feie« , von nah Md fern fand« sich die Jngmd-
böndler nebst andern Fremd« zahlreich ein. Nach gottes¬
dienstlicher Eröffnung wechselt« Sesaugvorträge, Deklama¬
tion« , Zwiegespräche md Rustkvorträge miteinander ab.
PredigerL. Läpple au» Sindelfiug« erfreute MS mit
einer gesegnet« Festpredigt nach Daniel 1,8 md stellte uns
Daniel als nachahmenswerte» Beispiel vor die Aug« md
zeigte uu» wie mau durch Kamps zu« Sieg gelangt iu der
Furcht Gottes. Auch für die leMch« Bedürfnisse war
reichlich gesorgt. Ein kurzer Besuch aus unser« schön«
Schloßberg beschloß das Fest. MV de« 7 Uhr Zug ver¬
ließ« die lieb« Gäste vohlbesriedigt unsere Stadt.

* Gchwarzwulbsühre». Der t« Auftrag des
Württemb. Schwarzwald-LereiuS von Julius Wat» ver¬
faßte md i» dm Kreis« der« audrrfreuude mit Spannung
erwartete Schwarzwaldführer ist jetzt erschiene« uud tu
der G. « . Zaiser'sch« Bachh. zu« Preis vou2 »w 40 ^
zu Hab« .

«ege » die Sch«»dkiterat«r richtet stch eiu Erlaß
der OLerschulbehördeu, iu welchem die Schulvorstände uud
Schulausseher beauftragt werdm, mVd« Lehrern die Au-
gelegeuheit zu besprechen und eine Verständigung über eiu
gemeinsames» erfahr« herbeizuführ« . uameutlich auch, »o
etu Anlaß Vorhand« zu sein scheint, stch mit eine« Rund-
schreiben au die Elte« , Lehrherru uud Arbeitgeber der
Schüler zu weud« . ES wird iu dem Erlaß darauf htu-
gewieseu, daß seit einigen Jahr« die Beobachtung gemacht
wurde, daß bei Knaben uud Rädchen, etwa vom 10. Lebens¬
jahr au. die Neigung verbreitet ist, Erzeuguifse der sog« .
Schundliteratur zu erwerben md begierig zu les« , und
daß daraus nachteilige Wirkung« für ihre geistige Md sitt¬
liche Entwicklung hervorgegaug« find. ES handelt stch
hierbei hauptsächlich um sog. Detektiv-Rsmaue uud andere
abenteuerliche Erzählungen, die vielfach durch grellfarbige,
augenfällige Titelbilder usw. das Interesse jugendlicher
Person« ms stch zu lenk« suchen. Aehuliche Wirkung« ,
wie von der bezeichnet« Literatur, sind auch von kinemato-
graphisch« Vorführung« beobachtet worden. ES ist daher,
wo stch ein geeigneter Anlaß bietet, d« Elte« , Lehrherr«
uud Arbeitgebern zu rat« , bei der Zulassung der Kinder
zu ktuematographisch« Darstellungen vorsichtig zu sei«.

* Bo « Tage. Dem Feldschützen Breyer ist es gefte«
gelungen, im Stalle des Gasthausesz. Kraue eiu« Iltis
zu saugen; der Räuber hatte tu d« letzt« Tag« die ganze
Frendeustädter Straße nach Geflügel überstreift, wobei er
ca. 30 Stück Hühner rc. fortschleppte. LS dürste die»eine
Mahnung für die« eflügelbesttzer sei», ihre Ställe gut z»
verwahr« . — Heute früh5 Uhr wurde aus dem Müller
Rausei'scheu Kanal ein Mädchen heraurgezos« ; es war
schon bewsßtlsS, konnte aber in» Lebe» zurückgerus« wer¬
den uud wurde ins hiesige Spital verbracht.

Wildherg, 4. Aug. Mit dem am 21. September
dS. IS. tu altherkömmlicher Weise flattstvdmd« Schäfer-
laus wirdz«m erst« Mal eine Lotterte verband« , bei
der als Hauptgewime einige Schafe und aaßerdem ei«e
Anzahl laud- md hauSwirtfchaftttcherGegenstände zur
Ausspielung gelangen. Die Ziehung findet am Tage de»
SchäferlausS auf de« Rathaus iu Wildberg statt. Die
Ausgabe der Lose erfolgt durch die Stadtvfiege. (Ju
Nagold find Lose zu Hab« tu der G. W. Zaiser 'sch«
Buchhandlung.) _

r Neuexbürg, 3. August. Am6. August wird der
an der Bahnlinie Wildbad—Pforzheim zwischend« Station«
Rotenbach uud Neuenbürg errichtete Haltepunkt Nerreubürg
Stadt für deu Personenverkehr eröffnet»erden. Die
bestehende Station Neuenbürg erhält künftig die Bezeichnung
»Neuenbürg Bahnhof-.

Wildbad, 3. Aug. Die Generalversammlung der
Bergbahugesellschast»ud die Semeiudekollegi« Hab« stch
dahin geeinigt, daß die Stadtgemeinde am1. Jauuar 1910
die Bergbahn zum Nennwert übernimmt. Dm Aktionär«
kommt noch das ganze heurige Erträgnis der Bah», das
auf etwa 16 Prozent geschätzt wird, zu.

r M «ichi«ste» OA. Lrouberg, 3. A»g. Heute nacht
10 Uhr brach iu de« Wohngebäude des Karl Böhmler,
Bauer, Feuer aus, das bis ms die Grundmauern uieder-
brauute. EutstehnugSursache unbekannt.

r Nürtt »- e«, 3. Aug. Die au der Straße Balzholz-
Beur« vor wenig« Jahr« umgebauten«d »« eingerichtete
Stauden »fit d« Maschine«, Materiali« uud fertig«
War« ein Raub der Flammen geword« . Das Feuer ent-
Web- md Strickfabrik vou Karl vötsch ist tu wenige»
stand mitten iu der Nacht und ist seine Entstehung unbe¬
kannt. Der Fabrikant ist wohl versichert, erleidet aber
trotzdem ein« Schaden; auch werden eine Anzahl Arbeiter
längere Zeit ohne Verdienst sein.

Heilbro»«. 38. Schwäb. KreiStnrnfest. Der erste
Festtag weckte die Taruer schon zu früher Morgenstunde,
deu» um 6 Uhr begam das LereiuSwettorn« auf dem
Festplatz. Dazwischen zeigte eine BootSaufsahrt der Rader-
-esellschaft Schwab« den Turnern die verwandt« Seit»
des Rudersports. Um2 Uhr sammelt« stch die einzeln»
Gaue zum Festzug, der stch von halb3 Uhr an durch die
Straß« der Stadt bewegte. Ju de« Festzug, dessen vor-
Sbermarsch über eine Stunde dauerte, zog« wohl 10000
Turner au den Schaulustig« vorüber, eine wahrhaft impo¬
sante Kuudzebung der Schwäb. Turuerschast. Mehrere
hundert Fahnen wurden im Zage getragen md eine Reihe
von MustkkorpS bracht« da» nötige Tempo tu d« Marsch.
Auf de« Festplatz hielt Rechtsanwalt Göhrum»och eine
BegrüßmgSausprache, der die Maffeustabubuugm von ea.
4000 Turnern unter der Leitung vo» Profeffor Keßler-
Heilbrom folgt«. Die Souderübuna« uud Spiele der
Vereine beschloss« dm erst« Festtag« seine« turnerische»



Teil, et» Konzert anf dem Festplatz bildete de» unterhalten¬
den. der sicht« Laos der Abends,u ei»« Art BollSsest
auSwnchS.

HeUbrom», 2. Lsg. Den feierliche» Schlnß der
turuertschea Teils des KreiStnrvfrstrS bildete die«tt eisrr
packende» »»spräche des KretSvertreterS Hofmeister eiuge-
lettete PreiSvntkilung. I » der3. Trappe(kleinere Vereine)
erhielten 52 Vereine eine» 1. Preis.

Wei- liugex-Gt., 3. »ng. Ein Einbrecher stattete
gestern der Temeiodekasse in de» benachbarte» Aachen eine»
Besuch ab; er erbrach die Kaffe»vd erbeutete eine»größere»
Geldbetrag, angrblich etwa 7000 Der « emeivdrpflrger
war zar Zeit der Einbruchs nicht ortSanweseud. Me «an
hört, soll er durch ein Schreibe» eines Berwaudte» zu einer
Zusammenkunft auswärts aufgefordrrt worden sein, wozu
der letztere aber nicht erschien. Dieser Berwaudte, der
fluchtig gegangen sei» soll, ist nun verdächtig, de» Einbruch
verübt za haben.

r Uk« , 3. August. Der 12. BerbaudStsg - er
selbständigen Buchbinder Württembergsfaud gestern
auf der WilhrlmShöhe statt. Aus ganz Württemberg waren
d'; Kollege» erschienen. Der Borsttzevde Stotz-Göppingen
begrüßte ste uamenS des Verbandes, während Buchbinder
Haußmauu-M» namens der lllmer Bereinigung Willkom¬
men bot. Nach dem Bericht des Kassiers Nollenberger be¬
trage» die Einnahme» 1604.44 *6, di«Ausgaben 1379.98
Mark. Mitglieder stvd es 304, im Vorjahr waren eS 295.
Der zweite Vorstand, Pfltzeumaier, gab den Tätigkeitsbericht.
Daraus ist zu evturhmeu, daß durch Eingaben au das Kon¬
sistoriumu»d au dm kath. Kirchesrat wegen Neuausgabe
von Schul- und Kirchenbüchern ganz respektable Erfolge er-
zielt wurde». Sekretär Schüler verstand es, die Auvesru-
"en von der Notwendigkeit der gewerbliche» Orgauisatisu
z» überzeuge». AIS Ort der nächsten Tagung wurde dann
Gmünd bestimmt. Der erste und zweite Vorstand, der
Schriftführer und der Kassier wurden durch Akklamation
nnedergewählt. Die übrige» AnSschutzwahlen ergab?» fol¬
gendes Resultat: DouaukreiS: Haußmauu-Ulm, Schneider-
Ravensburg, Schwandrr-SSp-iugeu, für den JagstkreiS:
Fiulstich-LrailShri« , Zwingaurr-Heidenheim und Stein-
KünzelSao, für den ReckarkrriS: Kißling-Sßlingen, Nestel-
Cannstatt, Höbiu' -Heilbrouu, für den SchwarzwaldkreiS:
Kenngatt-Reutliugen, Benz-Urach». Schütteuhrlm-Oberudorf.

Raveusbnrg, 2. Äug. Dr. RatteS hier stürzte, lt.
Nachricht aus Dornbirn, von einem schwer gangbare»,
abgelegenen Felspfad in die Liefe und war sofort tot. Die
UuglückSstelle liegt eine Stunde hinter der Reppeulochschlucht.
In seiner Begleitung befanden sich Tochter und Soh».
Elftere wurde leicht verletzt.

r -tiedliuge«, 3. Aug. In Beuren wurden einer
Bauerowitwe, während ste mit ihre» Angehörigen auf dem
Felde beschäftigt war, aus eine« Schlafzimmer rin Notizbuch
mit 350 uv Bargeld, -aS ste einige Tage zuvor als Er¬
lös für eiu Stück Bieh eingenommen hatte, gestohlen.
Bsm Dieb fehlt jede Spur.

Der Wakb- efitz de- württemdergische»
Der Frankfurter Zeitung wird geschrieben:
Die gesamte Waldfläche Württemberg, ist rund 600000

Hektar groß«vd bedeckt 31 Prozent der StaarSgebietS. Ju
diese Waldfläche teilen sich Staat, Gemeinde» und Private
zu ziemlich gleiche» Teile». Dlr Größe des SLaatSwaldS
beträgt genau 196 WO Hektar. Die heutei» StcatSwald
fast allein herrschende Betriebsart ist der Hschwaldbrtrieb
mit lOOjähriger UmtriebSzeit. Im Jahre 1907 war da,
FülluugSergebuiS aus dem Staatswald 1130 000 Frstm.
Derbholz oder 6,3 Fstm. auf den Hektar. Die gesamte
Holzmaffe betrug rund1.4 Rill. Ast« , oder 7,5 Fstm. anf
len Hektar, davon 55 Proz. Nutzholz. J .atrrrffsut find die
Vergleiche mit den Nntznngeu der anderen Bundesstaaten:
1906 hat pro Hektar erhöbe«: Preußen 3,5 Fstm., Bayer»
3.9, Sachsen 5,5, Württemberg6.1, Bade» 5.3, Hesse» 4,5,
Elsaß-Lothringen3 6 Fstm. Derbholz.

Die Einnahme» aus dem StaatSwsld haben sich t«
Jahre 1907 ans 21,5 Rill. Mark belaufen; eiu Festmeter
Holz brachte durchschnittlich 17.77 das ist der höchste
Preis, der je erzielt wurde. 1890 betrugen dieEmuahmru
nur 10 Rill., oder durchschnittlich 12 für dar Fest« .;
1866 kosteted«S Fstm. gar »ur 10 und 1850 gar nur
5 wrS damals dem Staat eiue Eiunahme vou 3,5 Rill.
Mark brachte. Die Ausgaben betrugen 1907 rund4 Rill.
weiß Arb:itSlöhue. Dazu komme» noch 750 000 ^ Ge¬
meindesteuern, sowie der persönliche Aufwand für etwa 250
technisch- 'bildete Bccwte nnd über 500 ans de« Usterosff-
zkrstavde herdorgigaugeve Forstwarte im Gesamtbetrag vou
rr.sd 2 Rill.

WaS ist nun die Bilanz dieser Forstwirtschaft? Tie
Einnahmen betrage« 1907 insgesamt 21.5 Millionen, deveu
6,9 Millionen Ausgabe« gegenüberstetzru, sodaß als Rein-
erttag 14,6 Millionen verbleibe«. Die Ausgaben beau-
ipruchten 32 Prozent der Eirnahmru. Verglichen«it
s-Zhereu Jahren, ergibt sich als Folge des fortgesetzten
Steigen; der Hslzpretse, der stetig,u Steigerung des Eiu-
schlag- nnd der immer intensiveres Bewirtschaftung drS
Walde? eiu rapides Ansteigrn der Reinerträge. 1820 stellte
sich der Reinertrag erst aus 1 Million Mark oder 5,7
pro Hektar, 1870 aus 5 Millionen oder 26 pro Hektar.
1907 dagegen bezifferte er sich auf 14,6 Rill, oder 74,7
Rk. pro Hektar. Mit diesem Reinertrag steht Württemberg
au der Spitze aller deutschen Bundesstaaten. Preußen hatte
1903 22,6 Reineinnahme pro Hektar Staatswald, Bayer»
24.9, bachiru 51,1, Württemberg 50,6, Bade» 42,5, Hesse»
21,3 nnd Elsaß 26.9 « Srtttwbrr, hat seit dieser
Zeit seine Wilder träges, euorm gesteigert, daß es heute

auch Sachsen überholt hat. Dies ist um so auffallender,
als Württemberg keineswegs eiue günstige BerkrhrSlage hat,
und stcher Sachse« uud Babe» gegenüber damiti« Nach¬
teil ist. Jedenfalls ist es nicht zusällig, baß Sachsen»ub
Württemberg, die Staate« « it be» höchste» Reiuerträgeu,
auch die kleinsten Reviere habe», Reviere« it durchschnittlich
1300 Hektar StaatSwsld, gegenüber3—4000 Hektar in
Prenßen. A«S diesen Zahlen ist genügend ersichtlich, welch
großen Vorteil es gewährt, wenn der technisch gebildete
Beamte alle Geschäfte im Wald persönlich leiten kau», »ud
wie sehr fich die Erträge«nS unfern Wäldern bei iuteufiver
Wirtschaft steigern lasse«.

Dir hohen Waldrrträge der letzten Jahre zeige» aber
auch, daß der Wald eiu»ich: nubrdrntmder Teil nuferes
Nationalvermögens iß und legen die Frage »ach de«
Kapitalvert der württemberqischen StaaLSwalduugen nahe.
Die Reinerträge habe» 1904 insgesamt 11 Rill. Mark
ergibeu; ste find seitdem ans 14 Rill. Mark gkstiegeu,
wnrdes aberi« Etat für 1909 mit Rücksicht auf die weniger
günstigere Ksnjnuktur ans 11 Rill. Rark veranschlagt,
sodaß wir i» Durchschnitt der letzten Jahre etwa 12 Rill.
Mark annehmeu können. Schwierig ist die Wahl des Zins¬
fußes. Eine so ausgedehnte Waldfläche, über-aS ganze
Land zerstreut, bildet ohne Zweifel einen sehr stcher fundierten
Besitz und seit Bestehe» der modernen Forstwirtschaft hat
nichts den steten Gang der Wirtschaft erheblich beeinflußt.
Dazu kommt die beispiellose Steigerung ber Reinerträge
vo» 5 Rill. Mark iu 1870 aus heute 12 biZ 14 Mtll.
Rark, eiue Steigerung, die im Hinblick auf die immer
schwieriger werdende Beisorgvng des Weltmarkts mit Holz
voraussichtlich fich halten wird, so baß eise Geldanlage in
Wald nicht unerhebliche» Gewinn am Kapital verspricht.
Weu» die Lsudwirtschsft. die ihre Reinerträge nicht eut-
ferut in de« Maße zu steigern vermochte, mit2'/, Prozent
rechnet, so wird man als forstliche» Zinsfuß höchstens2
Proz. snuehme« dürfen, sodaß 12 Rill. Rark »it 2 Proz.
kapitalisiert 600 Rill. Mark als Wert deL württemdergischen
Staats«aidS g'beu würden. Run mag eS ja anfechtbar
erscheiae», a«S den schwankenden Reinerträge» de» Kapital-
wert eines Objekts zu brrechuen, aber beim Wald ist eS
eben sehr schwer, andere Gruudlaren zn gewinnen. Professor
Wagner in Tübingen schätzt den württembergische«Staats¬
waid auf mindestens 500 Rill. Rark ein, dir württrm-
bergische Forstdireltio« dagegen nur mit 350—400 Rill.

Ja neueste: Zeit ist der Gedanke angeregt worden, die
Staarsforste»aus de« allgemeine»Fiuaszetat heranSznuehmeo
und nnr dir Remerträge gesetzlich ftßzulegrv, die an die
StaatSkaffr abzvlirfer« find, »« vo» de» Schwankuase« der
Marktlage unabhängiger zu sei» uud zugleich der Forstwirt-
rchaftm-hr Freiheit zu geben. Dabei ist m erster Linie
beabsichtigt, die überreifes Althölzer möglichst rasch abzutreiben
und in einem Resnvrfrnds anznlegm, dessen Zinse« zur
Erhöhung geringerer Ueberschüfse verwendet werde« sollen.
Bis heute ist bereits ein Fonds von4 Rill, angesawwelt.
Würde«au anf 5 Prozent der Fläche, ans der der Wald
über 100 Jahre alt iß, das Holzz« « eld machen, so würde
mau auf 10000 Hektar etwa4 MM. Festmeter schlage»
dürfe». Deu FestmeLer zu 17 ^ Reinertrag gerechnet,
würde die Einnahme 68 Rill. ^ betrage». Diese 68 Rill,
stehe« heute iu Form von über alten Tanoevbestävdev meist
t« Schwarzwald; st« stad vom finanziellen, wie vom
forstlichen Standpunkt aus eiu nnu-tiger Ballast, der vo«
Jahr zu Jahr drückender wird. Diese 68 Rill, find
aber auch wiederum eiu Beweis, um welch hohe Summru
es fich bei der Waldwirtschaft haudelt, vnd wie sehr wir
alle Anlaß haben, uusere Aufmerksamkeit ihrer rationellen
Handhabung zuzuweudru.

Z S i« Fraukfmrt «. M.
Frankfurt ». M ., 2. Aug. Heute aberd8 50 Uhr

ist das LuftschiffZ 2, das weg?» sehr starken Sturme- bei
Remagen die Umkehr hat autrrteu müssen, uud um8 30 Uhr
über Ingelheim uud qrgeu'/»8 Uhr über Mainz iu rasender
Schnelle aus der Rückfahrt gemeldet war, wieder auf
dem veltude der Jla siugerroffev. Um 810 Uhr erschien
das Luftschiff über Frauksurt uud um 8.50 Uhr erfolgte
mit bewundernswerter Leichtigkeit dir Lautung sehr glatt.
Das Luftschiff wrrde durch Scheinwerfer beleuchtet, und
zur Hilfe wäre» wieder die 81er herbeigezoger, sowie zahl¬
reiche freiwillige HtlfSmaumchaft ans de« Personal der
Jla war zur Stelle. Die Rückfahrt wurde nur augetreteu
wegen des zu starken Sturmes. Das Luftschiff wurde deu
Rhein hinunter« tt Nordwind iu rasender Eile getrieben
Md es gelasg nur sehr schwer, bei Rüinz die Eivbteguug
nach Frankfurt zu mache». ES mußte sogar bis NierM;
fahre» uud kor-rtr ;rst das« »ach Frankfurt zu drehen.
Die BolkSmeuge benahm fich bei der Landung mustergültig.
Der Graf uud seine Begleiter waren guten Mvts. „Ich
muß mich leider wieder zrunckmeldeu*, sagte der Graf z-m
Sehrimrat Sau-, der ihn herzlich begrüßte. Das Luftschiff
ltê i jetzt fest vrravkert auf der LauduogSstelle. Der Gras
vn ließ nach 9 Uhr unter begeistertem Jude! der nach
Tansrndru zählend» Zuschauer deu Lavduvg?P!atz, um sich
im Automobil wiederz« Geheimrat GaeS zu begeben.
Morgen früh um 4 Uhr sollen alle Vorbereitungen zur
Nachiülluug getroffen sei«. ES ist aus der Fahrt kein
Motordesrkt entstanden, uur kleinere Schäden find unterwegs
etngetrrteu uud kovrrtcn unterwegs wieder ausgsbeffert
werde». Als da» Lastsch ff in Frankfurt ankam, arbeitete
eSg'att «tt beiden Rotoren. ES ist also keiu Schaden
eingltrtteu und alles ist in schönster Ordnung.

Direktor vom Luftschiffbau Zeppelin
gab im Carltou-Hotel, wo er mit deu Seiden Graft» und
Havptmarm George abrestirgr» war, einem Vertreter der

„Fkf. Ztg.' solgeude»Mell gehaltene Erklärung: „Nach
besonders genußreicher iutereffauter Fahrt bis gegen
Remagen wurde dar Schiff infolge starkeu SegeuwindeS
langsam bis Auberuach znrückgetriebeu. Dort wurde Xm-
kehr beschlossen, da das Etotreffe» i» Köln nach Warten auf
Abflauen des WiubeS vorauSfichtlich vor Mitternacht nicht
möglich gewesen wäre. Die Lauduug au alter vorbereiteter
Stelle aus dem Seläude der Jla war sehr glatt.* Auf
die Frage der Vertreters, ob nicht irgend eise maschinelle
Störung bei de« Entschluß zur Umkehr« itbrstimmeud ge¬
wesen sei. versicherte LolSmauv, daß Rotors vud Propeller
bis zur Laubuvg ihre Schuldigkeit getan hätten.

I « S1 »r « wetl «r.
Einer der Kapitäne, der totmüde nach seine« Hotel

Ur . erzählte einem Vertreter der „Fks. zig.- »och einige
Einzelheiten vou der furchtbare» Sturmfahrt. Zwei starke
Gewitter mit Stur» und Hagel mußte» die Luftschiffer
über sich ergehe» lassen. DaS Hauptgewitter brach um
2 Uhr 50 Uhr bei Wetßeuburg loS; rS tobte fürchterlich.
Die Motore hielten fich wacker und des Steuer gehorchte.
Das Luftschiff wnrde zeitweise ganz iu Wolken ktngehüllt.
Vom Remagen bis Andernach kämpfte„Zeppelin2* einen
furchtbares Kampf. Die Windgeschwindigkeit war weit
stärker als bet der Münchener Fahrt. ES ging trotz auge-
streugtester Maschiueuarbeit mehr rückwärts als vorwärts.
Unter diesen llmstäsdr« entschloß fich Graf Zeppelin zur
Umkehr. Bet Remagen wurde gedreht. Und nun schoß das
Luftschiff, giprtlscht vo» Nordoststnr« , blitzschnell bahi».
Die Städte und Dörfer flogen mit Blitzgeschwindigkettvor¬
über. MS hinter Bingen ging die tolle Fahrt, dann flaute
der Sturm etwas ab. Aber die Schnelligkeit war immer
noch groß genug. Ju Mainz snhr« an gleichzeitig« tt dem
Schnellzug ab, der gleichzeitig mit Z 2 hier einlief.

Frankfurt a. M „ 3. Aug. Bei der Landung in¬
folge PropsllrrLrschS arbeitete nur der vordere Motor.
DaS Schiff senkte fich laugsam aus die Erd« nieder. Die
Motore» wurden abgestellt uud das Schiff wieder au der
alten Stelle vor Anker gelegt. Oberiugenieur Dürr teilte
mit, daß ein »euer Propeller iu FriedrichStzafeu auf tele¬
phonischem Wege bestellt sei, »ud daß der Propeller morgen
früh schon hier sei» körm?. Daun werde sofort die Fahrt
nach Köl« wieder augetrereu.

Frankfurt «. M ., 3. »ug. Die Abfahrt des Z 2
wird, wir wir hören, keinesfalls vor Donnerstag erfolgen,

* (Mpst.)
Am Sonntag, grg-n Abend, erregte-ine Verhaft»»-

auf dem Flugplatz großes Anssehm. Ein Raun soll
Zeichnungen vo« Teile» des Zeppeliuballous gemacht haben
uud der Aufforderung der Polizei, davon abzulsfse», nicht
«achgeksmme» sein. Sr sollte festgeuommrnw.rrdeu uud
«achte eine» Fluchtversuch. Sr kam nicht we L, souder
wurde bald verhaftet. Bei dem Tumult, der entstand, kam
eia Gchatzmau« zu Fall and erlitt Berletzusgru. Weiter
wird berichtet, der Ran« sei »ach Festellnng seiuer
PersLualie« anf der Wache wieder entlassen wsrdes, während
eine andere Meldung besagt, mau habe de« Mann, der
„gebrschru deutsch* gesprochen Hab', ia Haft behalte».
Mau wird ja bald Näheres erfahre».

4»

Zur Wiederkehr des 4. August als 1. Jahres¬
tag des Unglücks von Echterdtugeu widmet das N. L.
folgende Worte:

Die Flamme» vo» Echierdiugeu aber zündeten dir
Herzm de- deutschen LölkesI Hätte das die Luft geahnt,
als sie dar Feuer rief! Wie eiu Mau» stand deuselbeu
Augen blickrS das ganze deutsche Volk hinter dem so schwer
geprüften Grasen, der dem Bvlke schon so viele Dienste
getan hatte, und« achte seine Sache zu der ihrigen!

Dir erste«, die fich an der SsmmlüLg belriftgtev, st«
gleichsam eröffnend, waren dirjruigeu, welche die Fla«««»
sahen, die das Luftschiff verzehrten: die biederen Schwaben
vou Schterdiuge». Sofort ginge» ste praktisch ans Werk,
wohl wiffeud, daß hier euvaS geschehe« «Me. Graf
Zrpp-lis wehrte ab. Sie aber setzten die eröffnet«Samm-
lung fort und legte» so den ersten Grund zur Voltsspende.
Ju alle» deutsche» Ssum, in allen deutschen Herze», selbst
im Auslände, zündete dar Feuer von Echttrdi»ge«. Ju
weuiaeu Wochen hatte das « slk für deu Srasev über
sechs Millionen Mark gesammelt, ihm so die Mitte!
gebend, um wetterbaue», au seinem System weiter-
arbeite« uud dieses immer»ehr verbessern zu können.
DaS Unglück von Echterdtngru am Morgen des 5. August
1908 trägt die Schuld und hat das Verdienst für sich,
mitgtwkkL zu haben, daß wir heute au ose Spitze der
Luftschiffahrt treibenden Nationen stehen durch uusrru Grafen
Zrppeliu uud jetzt schsv, nach«inern Jshre nach dem Tage
von Echterdinge«, haben vir einen gewaltigen Schritt vor¬
wärts getan, der ohne des Volkes Unterstützung, ohne die
ZrppeUn-Spknde, stcher viel kleiner anSgeftlttn wäre.

"3*ppeU»
Friedrich- Hsfe«, 2. Ang. Uumittelbs: nach der

Rückkehr der Ingenieure von der Frankfurt-Kölner Fohrt
wird in Manzell die Ueberführnng des Gerippes des Z 3
von der Land- iu die schwimmende RrichShslle bewerkstelligt
werden. NlZdanu beginnt» it größter Beschleuvisurg die
Moulage der Gondeln uud Rotoren sskft der Propeller
uvd Steuer vorrichtnugeu. Gleichzeitig wird« it dem Ulb'r-
ziehru uud Aupaffm der äußeren Hülle der Anfang gemocht,
WaSe'wü 14 Tage bransprecht. Die Teile der Spitz: rr,d
deS LadeS, sowie die 26 Planen drS Lnftschrff-R^mps-S
liegen hierzu bereit. » iS xegeu deu 20. «ng. wird auch
diese) Lastschiff, daS bekau tlich Machst auf der Frar k-
kurier Jla ststwNiert werde» soll, flsgbereit sein.



Svrtschrß Reich
Dta« «»te»fu»de. Einem Telegramm der kaiser.

lichev Gauverneur» von Deutfch-Sübweftafrik« infolge sind
nach mehrere« von Prospektoren gleichzeitig gemachte», vom
DistriktSamt« armbad und dom Bezirksamt LSderitzbncht
als »»»erlässt, erklärten Meldungen nahe dem« ouchauib-
«edier östlich vom Fifchfluß«int» im» ergwerkSgrbtet der
Sonth «friea» LerritorieS reichlich Diamanten gefunden
worden, lieber 1200 Felder find schon belegt. Die »er»
treter der Sonth»frkcan TerritorirS haben dem Distrikts-
amt in Warmbad gnteV» karätige Steine vorgezeigt.

Berit », 3. Angust. Der MnsevmSdieb ist hente»ach-
mittag durch den Sriminalkommiffär RaffeI and seine
»eamten ermittelt und sestgruommeu worden. Sämtliche
im Kaiser Friedrtch.Rnseum gestohlene« Gegenstände find
««berührt bei ihm gefsudeu worden. ES handelt sich um
den t« Jahre 1889 geborenen, stellungslosen Musiker
Waldemar Döring , der in Wusterhansev»or etwa sechs
Wochen seinen Stiefvater bestohlen, sich hier tu Berlin un¬
angemeldet aufaehalten hatte und bei seinen Streifereien durch
Berlin ans den Plan, das Museum zn bestehlen, gekommen ist.
Der«rimtnaHommiffär hatte dies ans Wusterhausen ermittelt
s. iuSrfahrung gebracht,daßDöriug sich untersalschrmRameu
auf die Legitimation-Papiere seines Stiefbruders hier auf¬
halle. Der Krtminalkommiffär hat den Dieb heute nach¬
mittag in einer Silberfchmelze, wohin er .die gestohlenen
Sachen zum Verkauf und zum Einschmelzen bringen wollte,
verhaftet. Dem Kaiser ist nach SwiuemSude hirriiber
Bericht erstattet worden.

Auch die Deutsche Neich<- a»k kann sich ge-
legeutlich einen LspsuS leisten. Die »B. Z. a. R ."
meldet: Ein russischer Kaufmann bemeuow in Petersburg
zahlte kürzlich bei der RrichSbank in Berlin 30000 Rk.
ein. Nach einiger Zeit ging ihm die erste ZinseuaussteSsug
zu, unglücklicherweise hatte mau die Hausnummer zu
notiere» vergessen, nud der Brief kam in die Hände eines
falschen Semeuov. Dieser war ei« Spitzbube und hatte
nichts eiligeres zu tun, als die ganze Summe abzuhebe»
und mit ihr zu verschwinde«. Jetzt hat sich der richtige
Semevow gemeldet. Der RrichSbank wird nichts anderes
übrig bleiben, als zum zweitenmal zu zahlen.

«tobt e- wirksame Tru«ks«cht- heilmiUslr
Hiersuf gibt in Bestätigung der Ueberzeuguug aller sonsti¬
ges Sachkundige», das vom Kaiserlichen Gesundheitsamt
bearbeitete„Gesmrdhettssüchleiu" in seiner stark veränderten
13. Auflage von 1908 folgende unanfechtbare Antwort:
.Arzneimittel, deren Auweudrmg allein von der Truuksncht
z« heilen vermag, gibt er nicht; auch»vn den hierfür
vielfach«»gepriesenen, meistens recht kostspieliges Reklame-
snb GrheimmUtel« darf man keinen Erfolg erwarten. Die
BehaMuug-aaSgesprochruer Trunksucht geschieht am beste»
iu einer der hierfür besouderS eingerichteten Anstalten."
ES ist eiu Verdieust, dies allüberall bekaust zu mache«.
Dazu darf Noch gefügt werde«, daß, wma aus irgend einem
Grund die Berbriugnng iu eiu Triukerasyl sicht möglich ist,
der dauernde Auschlnßa« eiueu EnthaltsumkettSvereiu sehr
oft zum gewünschten Ziel der Hrkluug führt. Js eiueu
derartiges Verein sollte auch jeder au» der Heilstätte
Estlaffme eistrete».

Wsi « «r, 3. Ang. Die . Mimarische Ztg." meldet
au amtlicher Stelle: Ls« Sroßherzog ist dem Prinzen
Hermann von Sachseu-Weimsr-Eiseuach, nachdem dieser aus
seine Rechte und den Titel eines Prinzen des grsßherzog-
lichen Hauses verzichtet hat, für stH «sd seiue eheliche«
Nachkommen der Rang Md der Name eine» Grasen von
Ostheim beigelegt worbe».

Dre- ds«, 2. August. Aus der Vogelwiese brach gegen
6 Uhr abeuds ein« r,M »er an», da» mit rasender
Schnelligkeit um fich griff nud tu kurzer Zeit 60 Zelle, 10
Karussellsu. a. m. eiuäscherte. Der gesamte» Feuerwehr
Dresdens gelang eß gegen7 Uhr dm Braud eiuzndämmen.
Ob Meuscheulrbe« zu beklagen find, ist noch nicht sestge-
stellt. (Nach einer späteren Meldung wurde» 10 Personen
schwer, 60 leicht verletzt, aber niemand gelötet. Da» Feuer
ist jetzt bewältigt, der dritte Teil der Vogelwiese ist nieder«
gebrannt. D. Red)

Dre- de«, 3. Aagnst. Die entsetzliche Katastrophe
aas der Vogelwiee ereignete fich um '/,6 abends. Die
Dresdener Bogelschötzengilde vrraustattet aus der Wiese
alljährlich Anfang Augsst ri» große» Volksfest, da» 8
Tags dauert. Dar diesjährige Volksfest ist gestern eröffnet
worden. Hunderte vov Bude» bedeckten die Wiese. Sester«
nachmittag war da? Fest aus DreSde» uud Umgebung
sehr stark besncht. Rau zählte zirka 20000 Leute.
Plötzlich brach die furchtbare Panik aus. Der Brand war
im » inematographmtheater entstanden. Mit ungeheurer
Geschwindigkeit breitete sich der Brand vom Wind begünstigt
aus, » eutge Minuten später bräunten auch die beuschbartr«
Buden Die Szenen iu der nächste» Viertelstunde lasten
sich kaum beschreiben. Der Platz war eiu Flammen,
meer. Alles sachte fich vor dem drohenden Ber-
breunnugStodz« rette«. Man stürzte über die Körper
«iedergesalleuer Reusüe», riß fich die Kleider vom
Leib, um der Gefahr'des Verbrennen» zu entrinnen
Juverhalb 30 Minuten brausten zwet Drittel aller Budeo.
Durch fortwährende Gssexplsfisue« wurde die Katastrophe
noch vergrößert. Die Garnison wurde alarmiert. Um6
Uhr rückte der erste Löschzug der Feuerwehr au. Da» Mi-
litär, die Schützen und das Jägerbataillou rissen die Bude«
nieder, warfen Gräben ans um da» Feuer zu dämme».
Man weiß nicht, wie groß die Zahl der verletzten ist.

Bo« Polizeihund. Kürzlich wurde tu das Haus
des Arzte» Lr. Jäckel in RüdeShrim bei Kreuznach ein-
gebrochen und eine Kaffe mit 15000 iu Wertpapiere»

und 300^ bare« Gelbe geranbt. Die Kaffelle fand»an
am andern Morgen au der Landstraße nach Kreuznach.
ES gelang, mit Htlse eine» Polizeihunds auf die SP« de,
Diebe» zu kommen. I « Saab vergrabe« fand» au ei»
Pa« Strümpfe, bi« der Dieb über die Schuhe gezogen
hatte, n« kein Geräusch za mache» uud dam, durch de»
Hmd aufmerksam gemacht, an der KirchhofSmaner in der
Erde vergrabe» den Einsatz der Kassette. Unversehrt ent¬
hielt er noch die Wertpapiere über 15000 Ass« rund
weiterer Feststellungen kouvtr daun gestern in einer Wirt-
schaft hier ber an, dem Harz gebürtige Kaufmann Karl
Nrhry als Täter verhaftet werden.

Hamdnr«, 2. Ang. Die Frage wegen Errichtung
einer Lustschiffstatton iu Hamburg wird infolge der gläuzeu-
deu Fährte» de, Z 2 iu lebhafteren Fluß komme». Die
Verhandlungen find bereits im Gange.

Gwinrnriinbr, 3. Ang. Die Katserjacht»Hohen-
,aller»" ist «U ihren Begleitschiffen um 4 Uhr 15 hier
rtugetroffen und hat au dem gewohnten Liegeplatz angelegt.
Eiue große Meuscheumeuge brachte dem Kaiser, der auf
der Kommandobrückestand, lebhafte Ovatloueu dar. Di«
Segeljacht»Hamburg", mit Generaldirektor Balliu an
Bord, liegt neben der »Hoheuzolleru".

Gwi»r« ü«de, 3. Aug. Reichskanzlerv. »ethmaun-
Hollweg traf heute abeud um 9 Uhr 57 Miu. hier eiu
uud wurde aus dem Bahnhof von dem « esaudtru v.
Lreutler empfangen. Gleichzeitig traf auch der Chef des
RilitärkabiuettS, Giurralleutuaut Frecherv. Lyvcker, et».
Leide Herren nehme» auf der »Hoheuzolleru" Wohnung.

Ausland.
Wie«, 2. Ang. In Schwechart kame» bei einem

Erntefest zwischen Tschechen md Deutsche» zu else« blntigeu
Zusammenstoß. Die Tschechen hatte« e'ue DemonstratiouS-
Versammlung tu einem Lokal angekündigt. 5000 Deutsche
zogen darauf dorthin uud stürmten da» tschechische Ver¬
sammlungslokal unter Nbfiugnng der »Wacht am Rhein".
Mit Mühe gelang es der Gendarmerie, wieder Orduuug
herzustelle». Die Tschechen zogen fich zsrück. Al» aber
bald daranf von des Tschechen Steiue aus die Deutschen
geschlendert wurde«, stürmten die Deutsche« wieder vor, so
daß sie von der Gendarmerie mit gefälltem Bajonett zurück-
gehalten werden mußte«. Der dentschrabikale Abgeordnete
Mahlik verhandelte daraus mit de« RkgierungSverketer
uud verbürgte fich, daß die Ruhe nicht gestört würde,
wenn die Tscheche» abzöge». Die Tschechen traten hieraus
in später NachmittagSstnnde eivea geordnete« Rückzuga».
Uuter Nbfisssng uatioualer Liederr«tfer«teu fich hierauf
in größter Ordnung auch die Deutsche«.

St « demtfcher forderte iu Venedig eiueu
junges Manu, de» er am Ufer liegen sah Md dm er für
einen Gondoliere hielt, ms, ihna»dm Lido hinauszurudern.
Der Bursche sagte zu. entfernte fich und kam alsbald mit
einer Gondel Md zwei audere« jungen Leuten zurück. Der
Fremde stieg ein und mau fuhr aufs Meer hinaus. Aber
anstatt au de« Lido brachten die drei Spießgesellen ihr Opfer
an eine öde Sandbank. Hier fielen sie über den Fremden
her und beraubtes ihn seiner ansehulichm Barschaft. Daun
ruderterteu dir drei Räuber eiligst von dannen. Fischer
brachte« den Herrn nach Leuedig zurück, wo er die Auzeige
erstattete. Zwei der Räuber find bereits verhaftet.

Pari - , 1. Ang. Eiue Bande Kkrchmräuber, die auch
»utiquitäteubäudler Sraudschatzte», ist von der Polizei, die
seit einiger Zeit auf ihre« Spure« war, am Freitag in
eiue« Bonlrvardcafä festgmommr» worden. Man hat
sichere Beweise dafür, daß die vier Männer, vie von eine«
Frauenzimmer brglritet waren, mit Delamay uud auch
den Gebrüdern Thomas iu jahrelanger Verbindung gestän¬
de« habe«. — Ein hiesiger bekannter Zahnarzt bemerkte
vos sekne« OperatiouSzimmrr aus, wiet» Wartesaale ei«
sehr elegant gekleideter Herr mit eine« großen Orden tm
Knopflochs alle» ertgegenstäude, die ihm in» Auge fielen,
in die Tasche steckte. Der Zahnarzt tat so, al» hätte er

ichtS gesehen, ließ den feine» Kunden auf einem Sessel
Platz nehmen, um angeblich seine Zähne zu untersuche» Md
hielt ihm dann plötzlich rin starkes Schlafmittel unter die
Nase. Der Eisbrecher schlummerte Natürlich sofort eiu
uud so konnte« ihn die herbrigeholleu Polizisten ohne
Schwierigkeit auf die Wache befördern. DaS Erwachen
Ms der Wache kan« fich jeder selbst vorstelleu!

PeterSbxra , 2. Ang. Nur« hier ans Jaßuajo
Poljaua eingetroffeueu Privatschreibm-«folge soll Tolstoi
brabstchtige«, nach Stockholmz« reisen, um dort vor dem
Friedenskongreß persönlich gegen dm Krieg und Militari».
MN» zu protestieren.

Cowe- , 3. August. Die kaiserliche uud die königliche
Jacht fuhren dir sämtlichen Linien der englischen Flotte
ab, die in einer Stärke von über 150 Schiffen zusammen-
gezogen war. Auf der Kommandobrücke der britischen Jacht
stagdrn der Kaiser uud der Köuig iu lebhafter Unterhaltung.
Die Schiffe feuerte» Salut. Die Flottmschau dauerte über
eine Stunde. U« 4.30 Uhr gingen dir Jachten vor CoweS
vor Anker.

Mexiko, 2. Aug. Live Depesche de» Konsuls der
Bereinigten Staaten iu Acipulcr vom 1. August abmdS
stellt fest, daß dke heftige LrderschStteroug am Samstag die
Stadt vollkommen zerstört hat. Tausende von Menschen
sind obdachlos uud wohnen ans der Straße. De« Erd-
üoß folgte eine Flutwelle, welche die niedriger gelegene«
Teile der Stadt überschwemmte. ES fehlt an Lebensmitteln.

Srdbebr » in Portm- ak.
Liffabo«, 2. Aug. Zwischen2 Md 5 Uhr fand ein

heftiges Erdbebea statt. Lissabon ist unbeschädigt. Eetnbal
soll stark gelitten haben. Details fehlen noch.

«ifiabo», 2. Aug. Das Erdbeben hat uur tu
Bmavent Schade», aber auch nur geringes, augertchtet.

Gp««ie« msd Mmrokko.
Pari - , 2. August. Ei« Unbekannter, der von eine«

AuSfluge nach Sau Sebastian hierher zurückkehrte, erzählte,
daß die dortige Bevölkerung, besonder» die Fraum dm
König AlsouS vorgestern abend mit Zurufen, in denen fich
wmig Stzmpathie anssprach, begrüßten. Der König warf
Selb unter dte Frauen, diee» ausraffren Md zurückwarsm.
Zahlreiche Verhaftungen wnrbeu vorgmommm.

Gerber, , 2. Aug. Nach einer Meldung MS Barce¬
lona find dte Ansstäudische« in Sau Feltce de GerixolS,
PalamoS uud Easa de la Selwa noch immer Herren der
Lage. Der Kamps gegen sie wird fortgesetzt.

Madrid , 2. Aug. Nach»«»sage des Rluisterpräst-
deuten ist die Ruhe tu ganz Spanien wiederhergestellt. Auch
iu Melilla herrscht Rahe.

Pari - , 3. «ng. Der nach Melilla mtsaudte Bericht¬
erstatter der Matt« meldet vom1. Aug. allerhand Einzel¬
heiten über die Kämpfe bei Melilla fett Beginn des Feld¬
zuges. ES heißt dortu. a>:

Die Marokkaner würden sofort im Frieden-eimkehreu,
wenn fich dir Spanier »ach den PräfidtoS zurückzögru.
Mehrere Harkasührer haben iu diese» Sinn au den Gene¬
ral Marina folgendes geschrieben: Du hast uur Deine Trup¬
pen sofort nach Melilla zurückzuztehm und Du brauchst nichts
mehr zu fürchten. Such der Roghi soll fich an den span¬
ischen Oberstkowmaudiermdm gewendet uud ihm geschrieben
haben, er, der Präsident, sei bereit, fich persönlich nach
Tetuau zu begeben, «m die ganze Riffgegmd zu beschwich¬
tigen, fall» die Spanier«ach Melilla helmkehrm wollt« .
Die Mauren würden daher keine neue Aktion beginne», so¬
lange die Spanieri» ihr« gegmwärttgeu Stellungen ver¬
harrten. Die Trnppm MnriuaS haltm augenblicklich Route
Atalaysu und bi« Stelluug vou Eidi Mvsa besetzt. Beide
lieg« etwa 10 Kilometer südlich von der Stabt.

Melilla , 3. Arg. Amtlich wird gemeldet, daß die
Mauren iu der vergaugeueu Nacht einen Angriff uuteruom-
wen habe», jedoch vou den Spaniern zsrückgeworfm worden
find. SpauischerseltS wurde eia Offizier getötet uud 14
Manu verwundet. Aus AlhucimaS ist die Nachricht ein-
gegauge», daß die vor dem Platze stehende Harka ueue
Verstärkungen erhalte» habe. Die Truppe» fiud moralisch
und materiell iu ausgezeichnetem Zustande. Die LebevS-
«lttelzusshr erfolgt regelmäßig.

Literarische- .
Gchwarztvaldsührer von Wais . Mit S « eist 4fardig«n

«arten . HerauSgegrben v,m Württembergifchen Schwarz-
waldverein. In Kommission bei U von, ' Erben iu Stuttgart.
Handlich i» Leinwand gebunden. Preis 240
Ein wirtlich praktischer Führer durch den Schwarzwald » der die

Wege zu den schönsten Punkten weist und alle- Wissenswert« dar¬
über enthält , ist von den Schwarzwaldbesuchern fcho» längst als Be¬
dürfnis empfunden worden. Der durch seinen Albiührer und Boden-
feeführer in rouristenkretsen wohlbekannte Verfasser hat uach de«
bewährten Grundsätzen dieser Reifebücher nunmehr auch eine»
Schwarzwaldführer geschaffen, der auf persönlicher Erfahrung an
Ort und Stelle beruht und daher in feine« Angabe» durchaus zu¬
verlässig ist. Man merkt dem Buch auf jeder Seite a«, daß «S nicht
am grüne« Tisch, sonder« draußen in Wald und Flu » entstanden
ist. Nein» trockene Aufzählung von Sehenswürdigkeiten wird ge¬
boten, sondern ein lebenSsrische» Wanderbuch, d«S auS der Praxis
für di» Praxis geschaffe» wurde . Aus etwa 60 Tagerwanderungen

un>Sangaben au». Hrrvorzuhebeu find dte Schilderungen der präch¬
tigen Aussichten, welche unser schönste- deutsche- Mittelgebirge , der
Schwär zwald, bietet ; ebenso find dir eiugestrrute» geschichtliche» Er¬
innerungen, die Hinweise auf Sehenswürdigkeiten us« . von Interesse
für den Wanderer . Die Wegbezeichnungde- Badischen und Würt
tembergischen Schwarzwald -BereinS ist »ach dem neueste« Stand
ausgenommen worden nnd di« zahlreichen vom K Württ . Statist.
LandeSamt bearbeitete« 4farbig»n Sprzialkarten -Beigaben mit dem
Höhenwegnetz verleihen dem ueue« Reisehandbuch, daS bald »i» un¬
entbehrlicher Reisebegleiter der zahlreichen Freunde de» Schwarz-
waldS fein wird, «tuen brfou- eren Reiz.

Marokko steht wieder im Vordergrund de- Interesse - und
dürfte fich deshalb dte Anschaffung einer Sprzialkarte empfehle«
Wir mache» unser, Leser aufmerksam auf dt» politisch-militärische
Karte von Marokko, mit statistischen vegleitworteu : Marokko vom
politisch-militärischen Standpunkte . Bearbeitet von Paul Langhaus.
Ein Blatt 64X75 ew i« Umschlag. Preis 1

Vorrätig in der « . H, . » » looo ' schen Buchhandlung.

Landwirtschaft, Handel und Berkhr.
Gündringe « , 1. August. DaS früher dem Schmiedmeister

Andr . Kiefer gehörige Wohnhaus wurde gestern um den Preis vou
4600 von H. « Bürkl» hier erworben.

Stuttgart , 6. Aug. Dem Kartoffelgroßmarkt auf de« Lron-
hardS platz waren LOS Ztr . zugeführt. Preis 2.90—4 ^ per Ztr.

L,d«-fS»-.
Wilhelm Mast, Gipser- und Malermeister , 42 A . Kreudenstadt;

Andrea» KilguS, Holzhauer, 84 I ., Rodt ; Emil Wößuer , IS- , I .,
Schramberg.

Bestellungen auf de» Gesellschafter für die
Monate August uud September

'Surren fortwährend bei allen Postämtern nud
Laudpostboten sowie bei der Exped. ds. Bl.
zemacht werden._

Wtttsnmt -Aorherfa- e. Donnerstag, de« 5. Ang.
Vorwiegend heiter, trocken und warm.

Hiezu daS Plauderstübcheu Nr. 31
Drn« und Verla, der » . W. Zaiser 'sche» Buchdrnürret(GmV
Zaisrr) Nagold —Für di« Redaktion»rrantwmellich: K. Uan .
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kbbsuren.

Ter

8MMrkMiI kbdLll8tzii 8

hält am8. Hugust ein

der!^ab uat «r Mitwirkaug verschiedener Gesasgvereiue, sowie
sM Mustkkaprlle des Sängerbundes.
lM Sammlung der Berriue um '/,2 Uhr Mittags i« Safih.

!z. »Hirsch*. Abmarsch um 2 Uhr nach dem Festplatz „Unter
>dru Sicheu*.

Jedermann ist freundlich eiugrlad« . Eintritt io l ' kx.
dlL. Der Verkauf vru Lebensmitteln und sonstige» Gegen«M

ständea ist unr mit Erlaubnis vom Verein gestattet.

M Bei schlechte« Wetter findet das Fest 8 Tage später statt. H
8 » NSMS » S « HSS SlASSiNMSSSSSS

Maubücher
nach gesetzlicher Vorschrift, wie sie jetzt über jeden Nruba«
oder U« ba » bei Strafvermeidung geführt werden müsse»,
empfiehlt in drei verschiedenen, gesetzlich geschützten AnSgadrn,

Auggabe ^ für 1 van ausreichend, in
Umschlag geheftet, kostet 1 Exemplar 1.50

Nu - gabr « für 6 Bauten ausreichend,
tu Halbleiuwand geb. ^ 7.—

Autgabe v für 15 Bauten ausreichend,
in Halbleder geb. ^ 13.—

die 6 . lv . Laiser ' sche Buchhdlg.
Gleichzeitig empfehlen wir das „ Gesetz betr . die

Sicherung der Bauforderuu - eu" mit Erläaternugru
und gutem Sachregister. Wichtg für Bauunternehmer,
Bauhaudwrrker aller Berufe und Baugeldgebrr(Kapitalisten).

Preis in Leinen gebnvdrv 1.50.

ff- Litte »«»»okvetÄ«»».

Iriillrsck'"l-itr«oeii8LttLllr
» »- UainrdsiUcrLttigsr Oitronsnsatt ans krlsvdo» Oitrona» -m,
gvganüivdt,Udvnma, kvtisnodi, Isodia», Ualsl., Sinns»-,Sisrso ». I
EnllvllNt. Lrobvü . nvdsd ^ n^ sisiwF n. vanksedr . v. 6i«d»iltvr,
dol ^ v8 »d» ä . 2vit «mx xrati » a . krank » »äsr 8skt v. es 60
Lttronen 8.25. v. e» 120 6itr . 8.50 krk». — (lSaolm. 30 kkx.
«skr .) — HV4« 4vrvvrIa.

L« LRvLv»»vvvL«» ». Lvreitinx erkrlsvbeLck. LimonsäsL»n««td.
lllslmr . Berit » <d. S4 , LöniAsdvr ^vrstr . 17.

llstvrant kilraü . Sotbalinngsn . klar oekt wlt klomda B D.
LIM»»MML> Lsrr rt ». » . svbreibl: Xaeb Osbranob ILrs»

>»» » OitroLso», ist Lim alles bsssilixl , ieb küble» leb
ln ckie äüüxlluxss. riu-üokverielLl irote » . 52 äabr«. ileiu Lörxsr vsr eül
reioe» vurebeinauäsr ; blaxenär., Lebvinäsl , L.xxs1itIosixL., LlattixL., io »,
OUsäsrn«. rsitvellix beki. gobmernsLin äsLseib.,Rsis8SLi. XasLe» ».UusksiL
äor OdersobenLel«. Siebe in äen xr. 2ebv» »itbsä. Sebmerre» n. üerebvolst
die»n ä!» ^ »äe«. lob küble« lob vsrxü.Ibren 6ltroLSLS»k1»ak»vürwste ru »wxk.

^ Litis mir rullx. k. 6.50 ML. Oitroosos. so selläen, » n«
E « »»W«av » I>» na m. Kresäe » itt ., äas» lob 8 kkä. »irxsLv« » .
d»d«, o. Ĥsrä« ILr. 8»tt Lilukt. i» » . llimss vietit kells» 1^»» 1°.

kill ÄWlM Wg!

I Lekuirnisnics.
1.« .

Mit dem neuen moderne« Wasch¬
mittel Joffa , ist eS nicht« ehrnüti,
sich die Hände wund zu reiben.
Nochen genügt, die Wäsch» wird
schneeweiß.

Fabrikant:
Carl veuturr , « Appingen.

8o « dvn srsokien: „ » V8I » «
(der „Lebensfreude* 4. vd .), Sprüche und Gedichte,
gesammelt von B . VomLsr . 160 Setten kl. Oktav,

' in hübschem Lriuenbaud 1 .
Die Liede z«r M «fik Sei« Volke
z» pflege» und Mnfikoerständai » z«
förder » iß der Zweck dieses Büchleins.

Vorrätig in der

8 . ! ü . 2Ä § ? 1*' so1ivil üvolikälx.

AlteusteigTtadt.

Beigholz-
Verkauf

am Samstag, den7. Ang
d Js ., Nachmittags» Uhr
auf hiesigem Rathaus aus Stadt¬
wald Hochdürferwald» bt. 1 Roß«
steig, « bt. 3 Bluseuberg, » bt. 4
Eugwald, Priemen Abt. 1 Kaiser¬
berg, Abt. 14 Borderpriemeu, Abt.
23 SselSweg:

125 Rm. Papierprügel,
3 „ raun. Prügel,

118 „ „ Aubmch,
86 „ wrißtauv. Rinde.

Den 31. Juli 1909.
Stadtschulth.-Amt:

_Welker ._
Nagold.

Radfahrer-Verein.
Donnerstag

1 ' abeudV'Mhr
NmlMk-
sMSlllllg
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WagoK.

WVS^ WWW

8 HoHMts --rUmladung . 8
A Zuv Nachfeier der ehelichen Verbindung

V meiner Tochter Johanna

V mit Herrn Hans Wottmagrr

^ beehren wir uns , Verwandle , Ureunde u . Nekarmle auf
D Lamslag , Leu S. Mugust fg0S
V im Motel ?. zDost " hier frrundlichst einfuladen.

V Wug . LchwarMopf,
V Wokgerbers Milwe.

^ Littr dies statt jeder brssudrrru Ciniadaug ruigegenj« urhmr«.
SVBVW

V
V
V
V
V
V
N
V
V
V

,Waldhorn ".
im Lokal

Nagold.

Alte Dach - n . H » hl-

Ziegel,
von meinem Bau übrige

Jatzziegel
«.Schwemmsteine
habe z« verkaufen

Spöhr»Aimmerm.
Nagold.

Eine» tSchttgeu

Mklschmm
sucht

Gottlieb Günther,
Schreinermeifter.

KS8Sll8vkLf1 llSN̂LlllpfNSUNäv.
. !8i1 « HtnttjLiu t . . >

Mttglieaerrtsna Juni lyoyr HS.000.
blotst 1909 kür äsn ^ kldxskbsitraA von nur LIK. 4 .80

ssiützü MtAlivätzrQ äsr L « «nr « 8?
^ »krltel » S pr » «ktlx « » »1» rIra » «Ui «l»v

SokrlttalsIIvi - « » 4 lllvmtrlvrlv
Al»» »t «Irvttv tl«r Bvttsolilrltt Los «»»»»?

Olv oatarkivKlHebsQ Länäs sliiä 1909:
L . II . § rs.L<re, Liläer aus «lsm Leben

ävs ^
vr . Ll. ^Vilk. As ^sr , Der Aonä.
krok. L . 8»sö, Lte lloni ^bieue.

Zsävs UitMeä bst äs.« Lsedt , ausser äsn oboo erväbutSL uoeut-
Asltliebkn LlelsrunKsn vsitsrs VeröLelltliobuL^sn äsr OsseNsobakt nllä
»lläsrs , von ibr KSprnkte unä bsKNtaobtst» naturlruuilliube >V«rL» rn
ermässiKtev kreise sn dvLisbsn, so vis an äsr Vermittlung von kanevb-
nnä ^ ankangsdotsn , .̂nsLünktsn ete. änrob äie 2sit »obrikt tsiiLNNsbmsn.
Vorxüiebtnngsn «ntstsbsn ausssr äsr xünLtiiobsn Lsitragsisistung Leios.

Dis rviob iiinstrisrtsn l̂onatsbvkts sntbaitsn koigsnäs Dsiblättsr:
Vnnävrn nnä Reisen — >VaIä nnä Rsiäs — kbotogrnpkie nnä Vatnr-
vissensvknkt — 1'evbuik nnä Xs.tnrvi88vnsvbg .rt — IIsus , Osrten
»nä kvlä nsv.

4r »*1>LlirIi «I>v rronxsLe « xrnt !» « i»L ti nitli « .
LUmIritt ZsÄ «rr !« tt ! ^ nwsiäunKsn nimmt sntAsxsll äis

8 . W. Laisrr'rche Sucbbälg., Nsgolä.

^V. Löisvbs, ver Lensvb Ser
vrneit.

vr . L . kloerisLs , Lrivvbtlvrs nnä
Lnrebe venlseklsnäs.

Nagold.

GlStmiuge » .

Hausknecht,
tüchtig und nüchtern, findet bei
meinem Bruder, Hotel drei Hasen
Heiberchei » , dauernde, gstbezühlts
Stelle.

Klevgaustatt o«d Baumschulen.

lW
. «Ml

kl

VWH

Nagold.
Suche a»s 1. Sept . eiu ehrliches

Mädchen,
das schon gedient hat, uicht «vier
17 Jahre ».

Frau Metzger Müller.

Kochherde
sch« iedeiser » e, »eaester Ko «-
strnktio » per Stück von 22
au, sowie

Nagold.

Nach Mrchhei « u. T . wird ei«
tüchtige»

bei hohem Loh» uud guter Be¬
handlung gesucht. Näheres bet

Priv. Wilh. K«odel.

transportable

WaschkeMel
empfehlen

8ker-hardt.
Einen ueueu

Kuhwagen,^
auch fik 1 Pferd passmd, hat zuverkaafe»

Waguermrister Hama««.

BSsiugeu.
Sine Partie

Hartholz«
Schnittware

hat zu verkausm
Mast, Schreiuermeißer.

Eine frennvlichs

Wohnung
mit»  Zi » « er» uud allem Zubehör
gesucht ans 1. September.

Angebote abzugrbru bet der
Exped. de» Blattes.

p Ltsntdüro
foerkoim".U"
»loulvvlraaa« S l.

l> tt i>>̂ 3 >!
iilliLmest!!!

Vom eMsn VdskmuLk!
liisthkru  unlersiikLirlLi !!
li -iiLi 5ke!ii 5>c!i svl L3.6 .i) .i

Nagold.

Alle Biichcr
Mustkatie «, Lehrmittek «sw.liefert
schnell die

v . HP. L »l»Or' sche Buchhdlg.
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